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M 164. Sonnabend den 15. October. 1881.

Zu den Wahlen im Wahlkreiſe
QuerfurtMerſeburg

Donnerstag Nachmittag 3 Uhr fand die vow

gefunden auch
berale vertreten.

Den Vorſitz führte Herr Rechtsanwalt W ölfel,
fungirten die Herren Dr. Krieg und

ichtler.
Als erſter Gegenſtand der Tagesordnung ſtand

fel über die jetzige po
ſche Lage zur Verhandlung
In klaren und ſcharfen Zügen zeichnete der Redner

auf politiſchem, wirth
iete. Er wendete ſich

fähigkeit im Alter als
die Selbſtbeſtimmung und

iche Würde des Arbeiters ſchwer beeinträchtigend.
Nach dieſer von der Verſammlung mit Beffall
genommenen Rede wurde die Kandidatenfrage
rhandelt.
Redner berichtete, wie auf den Vertrauensmanner

gen zu Merſeburg und Lauchſtädt Herr

Er

iberalen Sinne, den er nun ſchon ſeit

Nachdem darauf Herr Witte die Bedeutung der
emaligen Wahlen für die ſitllichen und idealen
gaben des Staates in kurzen, aber eindring
n Worten den Wählern an das Herz gelegt

iner Schlußrede
ente zuſammen.

ch darauf hin, daß es Gewiſſens-
aller Liberalen ſet, einmüthig ohne Rückſicht
Fiaclionsunterſchiede, zuſammenzuſtehen und

ung des Culturkampfes
Wahruug der Rechte des

zu einfachen und normalen Partei
zurückzukehren.

wies namentli

natürlich unter voller

Kandidat der liberalen Partei für den Wahlkreis
QuerfurtMerſeburg verkündet.

Mit einem Hoch auf unſern allverehrten Kaiſer,
in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten,
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Politiſche Aeberſicht.
Die Wahlbewegung hat jetzt ihren Höhepunkt

erreicht alle Kandidaten ſind jetzt eifrig in ihren
Wahfkreifen thätig. Unter den Wahlreden, welche
in letzter Zeit gehalten worden ſind, ragen vor
Allem die des Herrn v. Bennigſen in Magde
burg und die des Herrn v. Forckenbeck in
Neuhaldensleben hervor. Etxfreulich iſt es, conſta
tiren zu können daß beide Fractionsführer ſich in
allem Weſentlichen auf denſelben Standpunkt ge
ſtellt haben. Schon in der letzten Seſſton haben
die Liberalen, obgleich ſie nach Fractionen geſchieren
ſind, doch in allen Fragen zuſammengeſtimmt.
Auch für die nächſte Jeit wird die Aufgabe der
Aberalen vorausſichtlich lediglich in der gemein
ſamen Vertheidigung des gemeinſam Errungenen
beſtehen.

Die offiziöſe Preſſe wird immer ſchamloſer.
Die „Prov.-Correſp.“ beſchuldigt die Fort
ſchrittspartei der erſten Sechsziger Jahre jetzt be
reits „landesverrätheriſcher Geſtnnung“. Die
Fortſchrittepartei jener Zeit umfaßte ſämmtliche
Liberale, und das Organ des preußiſchen Mini
ſteriums will dies auch ſo gemeint haben denn
es richtet ſeine Schimpfworte zunächſt gegen Herrn
o. Unruh, der bekanntlich heute zu den Natſonal
liberalen gehört.

Tag für Tag werden uns jetzt von offtziöſer
Seite ſogenannte Aufklä rungen über den gegen
wärtigen Stand der kirchlich politiſchen
Fragen und deren Ausſichten zu Theil. Allein
es verlohnt ſich kaum mehr, dieſe dunkeln und ge
ſchraubten Auslaſſungen zu leſen. Wer erwarten
würde, durch dieſelben irgend einen Einblick zu ge
winnen in das, was vorgegangen iſt und noch be
abſichtigt wird, der würde bitter getäuſcht werden
Es iſt der Regierung offenbar darum zu thun, vor
den Wahlen das Dunkel nicht zu lichten, welches
über dieſer Frage ſchwebt. Sie mag der Meinnng
ſein mit ihren weiteren Vorſchlägen zur Been
digung des Culturkanpfes den Ultramontanen
nicht Genüge zu thun und zugleich die Liberalen
abzuſtoßen. Und wenn man ſich aus den duürf
tigen Andentungen, die da und dort gegeben wur
den, ein Urtheil über die beabſichtigten geſetzgebe
riſchen Vorſchläge bilden könnte, ſo würde dies in
der That die Wirkung der neuen kirchenpolitiſchen
Vorlage ſein. Ob die Regierung aber bei dem
künſtlichen Nebel, den ſte über die ganze Ange
legenheit breitet, ihre Rechnung, weder nach der
liberalen noch nach der ultramontanen Richtung
die Stimmung der Wähler allzuſehr zu verderben,
finden wiyd, möchten wir bezweifeln.

Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen den Cabineten
der Großmächte in der That über Reviſton der
Auslieferungsverträge verhandelt wird. Da
gegen iſt es nicht richtig, daß, wie mehrfach be
hauptet wixd, dieſe Verhandlungen ſeit der Danziger
Kaiſerzuſawmenkunft erſt begonnen hätten oder leb
hafter in Fluß gerathen wären. Die Anregungung geſchritten und Hr. Panſe als alleiniger

politiſchem Mord oder erwieſenen Vorbereitungen
zu demſelben die Auslieferung verlangt. Deutſch
land und Oeſterreich unterſtützen dieſe Anträge
Es liegen zur Zeit entſchieden abſchlägliche Ant
worten von keiner Regierung vor, Dagegen laſſen
die bis jetzt ergangenen Rückaußerungen von Paris
und London mindeſtens weitere Verhandlungen er
warten und einen Ausgang für jetzt wenigſtens
noch nicht vorher beſtimmen.

Jn Wien hat am Donnersta
ſetzung der Leiche des öſterreichiſchen Mi
niſters Baron Haymerle ſtattgefunden. Der
Kaiſer, die Erzyerzöge, der hohe Adel und die
Spitzen der Behörden erwieſen dem Verſtorbenen
die letzte Ehre. Gerüchte melden den bevor
ſtehenden Rücktritt des Kabinets Taaffe

Gambetta, über deſſen Reiſe in Deutſchland
noch immer neue fabelhafte Berichte auftauchen,
hat dieſer Tage dem Präſidenten der franzöſi
ſchen Republik auf ergangene Einladung einen
Beſuch abgeſtattet. Was von den beiden Männern
verhandelt worden, darüber verlautet natürlich
nichts Beſtimmtes und ſo iſt mit dieſer Conferenz
der weite Anknüpfungspunkt für allerlei Combi
nationen übereifriger Politiker geſch ffen. Die
neueſten Unternehmungen in Tun s weiſen keinen
energiſchen Fortſchrit auf. Ali Bey würde am
10. Oct. abends von ſtaken Jnfurgentenſchaaren
bei den römiſchen Ruinen Ain Tunka angegriffen
Nach einem lebhaften Kampfe, welcher mehrere
Stunden währte, flohen die Jnſurgenten unter Zu
rücklaſſung ihrer geſammten Beute bis Donza bei
Teburſuk, von der Kavallerie verfolgt. Die Ver
luſte ſind auf beiden Seiten empfindliche.

Von bewährter Seite erfährt das Berl. Tgbl.,
daß Kaiſer Alexander von Rußland auf An
regung des Grafen Jgnatieff für die Oſtſee
provinzen den Befehl zur Einführung der
„Sem ſt wo“ GSelbſtverwaltung) ertheilte, mit
dem Hinzufügen, daß dieſelbe mit den dortigen
„lokalen Eigenheiten“ in Einklang gebracht werden
ſolle. Von welch koloſſaler Tragweite dieſe kaiſer
liche Entſchließung iſt, erhellt aus dem Umſtand
daß dadurch dem bisher die Verwaltung leitenden
deutſchen Adel dieſe entzogen wird, und daß fortan
an der Leitung die „Vertreter aller Stande theil
nehmen werden. Die Maßregel iſt nicht, wie ſie
etwa auf den erſten Blick ſcheinen könnte, eine be
ſonders günſtige, ſte geht vielmehr dahin, die bis
her von den Deutſchen geübte leitende Herrſchaft
in den Oſtſeeprovinzen zu zerſtören und die
Ruſſen, ſowie die von denſelben beeinflußten Letten
und Eſthen an das Regiment zu bringen. Für
das Deutſchthum in ken Oſtſeeprovinzen wird mit
der Einführung der Semſtwo ein überaus ernſter
Kampf um Aufrechterhaltung der Nationalität be
ginnen

Am Mittwoch fand in London ein Miniſter
rath ſtatt, der vier Stunden dauerte und welchem
außer dem Lordkanzler Selborne ſämmtliche Mit
glieder des engliſchen Cabinets beiwohnten.
Wie der Standard erklärt, hätte Lord Gran
ville nach dem Miniſterrathe iden tiſche De
peſchen an den Botſchafter Lord Lyons in Paris,
an den Botſchafter Lord Dufferin in Konſtantinopel
und an den engliſchen diplomatiſchen Agenten in
Kairo, Malet, geſandt. Endlich hat Parnell

g die feierliche Bei

dazu iſt von Rußland ausgegangen, welches bei das Geſchick ereilt, das ihm nach der Meinung



aller auf geſetzlichem Boden ſtehenden Parteien
des Continents längſt hätte zu Theil werden ſollen.
Der Erzagitator Jrlands, der in den letzten
Tagen heftiger und offener als je den Aufruhr
predigte und Gladſtone's Anſtrengungen für die
Wohlfahrt Jrlands mit den ſchimpflichſten Schmä
hungen vergalt, iſt verhaftet worden. Der Haft
befehl conſtatirt das Verbrechen der Aufreizung
und der Einſchüchterung zu dem Zwecke, die iri
ſchen Pächter zu verhindern, daß ſie ein billiges
Pachtgeld zahlen und von den ihnen durch die
iriſche Landbill angebotenen Vortheilen Gebrauch
machen.

Man war verwundert darüber, daß der Emir
von Afghaniſtan Abdurrahman Khan
den Sieg, den er am 22. September bei Ghilzina,
in der Nachbarſchaft Kandahars über ſeinen Rivalen
Ajub Khan davon getragen, in keiner Weiſe aus
nutzte. Es zeigt ſich indeß jetzt, daß Abdurrahman
keineswegs müßig war, ſondern daß er das Ziel,
welches er ſich beim Beginn des Feldzuges ſteckte,
die Herrſchaft über ganz Afghaniſtan auszu
dehnen, unverrückt im Auge behielt und auch that
kräftig verfolgte. Nach einer Depeſche der „Times“
aus Quetta brachten die Truppen des Emir den

Streitkräften Ajub Khans in dem Thale
bei Herat zwei Niederlagen bei. Jn dem
erſten Gefecht wurde der Schwager Ajub Khane
gefangen genommen. Der Gouverneur von Herat
unterhandelt wegen der Unterwerfungsbedingungen.
Ajub Khan iſt nach Perſien geflohen. Das Tele
gramm fügt hinzu, daß Herat wahrſcheinlich bereits
durch die Truppen Abdurrahman's beſetzt ſei.

Der Papſt inſcenirt in dieſen Tagen unter
dem Deckmantel der Pilgerfahrt eine große
antitalieniſche Kundgebung. Das gläubige Volk
wird, aufgemuntert vom Klerus, zu Tauſenden
nach Rom wandern, um dort den Segen des
heiligen Vaters zu erhalten und den Antipäpſtlern
zu zeigen, wie groß noch der Anhang des Vati
ans im Lande iſt. Seitens der Regierung fürchtet
man, daß dieſe von klerikaler Seite planmäßzig
inſcenirte Maſſenkundgebung zu ernſtlichen Ruhe
ſtörungen führen könnte, und ſowohl im Quirinal,
als im Vatican hat man bereits Vorſichtsmaßre
gein getroffen. Den Leitern der Pilgerfahrt iſt
von der Regierung erklärt worden, daß politiſche
Demonſtrationen unter keinen Umſtänden geduldet
wurden. Die Polizei iſt in dieſen Sinne inſtruirt,
zugleich aber angewieſen worden, die Pilger, ſoweit
ſie ſich in den Schranken des Geſetzes halten,
gegen Ausſchreitungen zu ſchützen. Andererſeits
ſoll der Papſt die Pilger, wegen des zu erwar-
tenden ungeheuren Andranges, bei verſchloſſenen
Thüren in der Peterskirche empfangen wollen
für den Fall von Ruheſtörungen ſoll er nach
einer vaticaniſchen Mittheilung der „Jtalie“
entſchloſſen ſein, Rom ſofort zu verlaſſen, wozu
bereits alle nöthigen Vorkehrungen getroffen wären.
Man iſt an derartige Vorkehrungen, die jetzt pe
riodiſch wiederkehren, bereits gewöhnt. Die Ver
meidung von Ruheſtörungen haben die Klerikalen
ſelbſt in der Gewalt ſie brauchen nur ſtreng über
ſich ſelbſt und ihren Anhang zu wachen.

Deutſchland.
(Der Kaiſer) hat den Generallieutenant

v. Flöckher, Commandanten von Altona und über
die in Hamburg garniſonirenden Truppen, zu deſſen
50 jährigen Dienſtjubiläum den KronenOrden I.
Klaſſe verlichen und die Ordensdecoration durch
den commandirenden General des 9. Armeecorps,
General der Jnfanterie v. Treskow, dem Jubilar
überreichen laſſen. Außerdem hat der Kaiſer in
einem Cabinetsſchreiben an den vielverdienten Of
fizier ſeiner allerhöchſten Anerkennung und ſeinem
Wohlwollen in ſchmeichelhafteſter Weiſe Ausdruck
gegeben. Auch der Kronprinz hat ein Glück
wunſchſchreiben und Prinz Wilhelm ſein Portrait
überſandt.

(Unſer Kronprinz) wird, wie der Reichs
Anz. meldet, auch diesmal ſeinen Geburtstag am
18. d. M. in laändlicher Zurückgezogenheit im
Kreiſe ſeiner Familie begehen.

(Der Großfürſt und die Groß
fürſtin Wladimir) von Rußland beabſichtigten

ſich mehrere Wochen zum Beſuch am großherzog
lichen Hofe aufgehalten, zu verlaſſen und mit den dann 1 Mark u. ſ. w. ſtahl und die Summen
Damen und Herren ihres Gefolges von dort, ohne bis zu 90 Mark ſteigerte, wobei er gefaßt wurde.
Berlin zu berühren, nach Petersburg zurückzukehren. An Riemchen lernen die Hunde Leder kauen. Das

D (Der franzöſiſche Botſchafter in ſaubere Bürſchchen wurde der Staatsanwaltſchaft
Berlin,) Graf de SaintVäallier, wird, wie zugeführt.
uns von wohl informirter Seite mitgetheilt wird. In der Nähe des Siechenhoſes in Langen
mit aller Beſtimmtheit nach Beendigung ſeines ſalza verunglückte nach der S. Ztg. am 13. d.
Urlaubs auf ſeinen Berliner Poſten zurückkehren der Bürgermeiſter Eckert aus Burgtonna, indem
und auf demſelben auch verbleiben, wie er perſön derſelbe von einem Wagen, deſſen Geſpann durch
lich erklärt hat. Alle entgegengeſetzten Nachrichten ging, herabſprang und von dem umſtürzenden
müſſen als falſch bezeichnet werden. Wagen ſo unglücklich getroffen wurde, daß ein

(Der Miniſter des Jnnern v. Putt Bein einen doppelten Bruch erlitt.
kamer) iſt an Stelle des bereits früher ausge Welcher Grad von Vorſicht Giftſchwämmen
ſchiedenen Grafen zu Stollberg zum Vicepräſtdenten gegenüber am Platze iſt, das illuſtrirt u. a. auch
des Staatsminiſterriums ernannt worden. der nachſtehende in Braunsdorf bei Gera vor

Candtagsvorlage.) Die vielfach ge gekommene Fall. Daſelbſt hatte ein Mädchen eine
wünſchte und regierungsſeitig auch zugeſagte Vor unbedeutende Wunde an der Hand, die ſie wegen
lage über geſetzliche Regelung der Verhältniſſe der ihrer Geringfügigkeit nicht weiter beachtete und
Hinterbliebenen preußiſcher Staats auch nicht verband. Während der jüngſt vergan
beamten wird, wie wir mit Beſtimmtheit hören, ſgenen regneriſchen Tage waren nun einige Exem
den nächſten Landtag beſchäftigen. Die Vorbeylare des giftigen Fliegenſchwammes ins Haus ge
reitungen dazu ſind dem Abſchluß nahe und der kommen und u. a. auch von dem Madchen in
Entwurf wird alsbald an das Staatsminiſterium die Hände genommen worden. Dabei iſt nun
gelangen. Es heißt, daß in demſelben allen billigen ſhöchſtwahrſcheinlich etwas von der giftigen Sub
Anforderungen Rechnung getragen und den bis ſtanz des Pilzes in die Wunde gekommen, denn
herigen Uebelſtänden wirkſam entgegengetreten iſt. die Hand ſchwoll zuſehends an und bevor noch

S (Die Nordd. Allg. Ztg. und der kon wirkſame ärztliche Hilfe angewendet werden konnte,
ſervative Reichsbote.) Während die „N. A. Z.“ trat der Tod infolge von Blutvergiftung ein.
die vollberechtigte Entrüſtung der liberalen Blätter Aus Thüringen ſchreibt man der „M.
über den von der „Prov.Corr.“ gegen die LibeZtg.“ unterm 10. d. Jn der Einladung zur
ralen der Conflictszeit erhobenen Vorwurfſ Generalverſammlung der Actionäre der
l(andesverrätheriſcher Geſinnung ale Thüringer Eiſenbahn auf den 29. October
„Flegelei“ bezeichnet, giebt der „Reichs bote in Sachen der Verſtaatlichung, wird auch bekannt
der entſchiedenſten Mißbilligung ſolcher offiziöſen gegeben, wie es mit der GeraEichichtEiſen
Polemik offen Ausdruck. Er kann die Worte desſbahn, dieſem Schmerzenskind der Staatskaſſen
halbamtlichen Blattes nur ſchmerzlich bedauern und von Weimar, Meiningen und Reuß j. L. werden
mahnt die gouvernementale Preſſe wiederholt, nicht ſoll. Es wird dieſelbe einfach jetzt nicht ver
ſo leichthin die Beſchuldigungen der Untreue gegenſſtgatlicht, ſondern „auf Rechnung der Ac
Kaiſer und Reich oder gar landesverrätheriſcherſtion äre“ von Prenßen in Betrieb genommen.
Geſinnung auszuſprechen. Damit bleiben den genannten Staaten die Laſten

der Zinsgarantie und es iſt nichts erreicht, als daß

Zu den Vahlen. Preußen zu „jeder Zeit gegen Zahlung eines
Kaufgeldes von 10 Millionen Mark und „gegen

Am 10, Oct. hat Herr Lasker in Saalfeldſſelbſtſchuldneriſche Uebernahme der Schulden“ die
geſprochen. Zum Schluß ſagte er Mancher Bahn als Eigenthum erwerben kann. Der preu
Wähler ſagt jeht: „Was hilft das Wählen Bisſgiſchen Regierung iſt damit ein „Drücker“ in die
marck iſt ein großer Mann, er macht doch, was Hand gegeben, ob und wann Und unter welchen
er will.“ Dem iſt nicht ſo. Und wenn man Korausſehungen ſte die Laſt von den Schultern
auch behauptet, wenn Bismarck ſeinen Kopf durch der betheiligten Staaten nehmen will. Wenn
ſehen wolle, ſo führe er mit ihm durch die Wand. doch einmal das Prinzip ſo laut verkündet wird,
Ich ſage Jhnen aber, Bismarck iſt ein ſehr kluger die Einzelſtaaten zu entlaſten, ſo war jetzt die Ge
Kopf, der ſich vorher ſicher überzeugen wird, obſlegenheit zu einem Anfang ſehr günſtig bei Er
es eine Tapetenwand oder eine gemauerte iſt. werbung einer ſo eminent rentirenden Bahn wie

der e e hätte man wohl e ifen, daß Preußen ohne Garantie die StreckeProvinz und Amgegend. Eichicht mit übernimmt und den kleinen Staaten

Das öffentliche Ausſchreiben für die Bewer nicht noch weiter die Aufbringung von 500000
bungen um die erledigte erſte Bürgermeiſter Mk. zumuthet. Die Rentabilität der GeraEichicht
ſtelle unſerer Nachbarſtadt Halle iſt in den für Bahn hat ſich gehoben und es liegt in Preußens
die Veröffentlichung beſtimmten Blättern nunmehr Hand, die Verſtaatlichung ſo lange hinaue zu
erſchienen. ſchieben, bis die Garantiebeträge nicht mehr nöthig

Am 11. d. Nachmittags 3 Uhr wurde in und die Kleinſtaaten den Kelch bis auf die Hefe
Halle der unverheirathete, 23 Jahre alte Wagen geleert haben. Das iſt für unſere Staatekaſſen
ſchieber Löſche beim Zuſammenkoppeln zweier Wagen fein glückliches Abkommen,
auf dem Thüringer Güterbahnhofe vom Puffer ſo In dem katholiſchen Dorfe Beberſtedt im
unglücklich gefaßt, daß der Bruſtkaſten eingedrückt Kreiſe Mühlhauſen iſt, laut der „Thür. Zig.
und er fofort getödtet wurde. Der Verunglückte gegenwärtig eine große Aufregung über die Zah
iſt ſeit 14 Tagen vom Militär entlaſſen und war kung der Koſten zu dem im Bau begriffenen neuen
ſchon vor Antritt ſeiner Militärzeit als Wagen Schulgebäude. Mit Repartition auf Grund und

ſchieber engagirt. laſſenſteuer ſind die Zenſtten nicht einverſtanden
Am 10. d. abends wurde vom Schiffer Zied ſie verlangen dagegen eine Eintheilung auf die

mann auf deſſen oberhalb der Schifferbrücke in Gemeindegerechtigkeiten, welche aber geſetlich nicht
Halle lagerndem Kahn eine Mütze und ein Stock zuläſſig iſt. Der Herr Regierungspräſtdent hat
gefunden, deſſen Eigenthümer jedenfalls den Jodſin Gemeinſchaft mit unſerem Herrn Landrath vor
in Saalſtrom geſucht und gefunden hat. Z. giebtſeiniger Zeit perſönliche Verſtändigung mit der
hierzu an, daß er bereits am Vormittag deſſelben Gemeinde verſucht, worauf
Tages auf dem Ausladeplatze unterhalb der Schiffergezahlt, über 100 Einwohner aber verweigern di
brücke einen ziemlich gut gekleideten, ca. 50 Jahre. Zahlungsbeiträge. Dem Exekutor wurden daher
alten Mann, angeblich aus Merſeburg, 3 Gendarmen zum Beiſtand mitgegeben, um bei
getroffen, der auf ſeine Frage, was er da wolle,
entgegnet habe, er wolle ſterben. Stock und Mützeſfolge dieſer ſehr umfangreichen Pfändun werdenſchienen dieſem Manne zu gehören. Die Leiche iſt in en e Le e e Enge Kindoeeh,

noch nicht gefunden. Schafe, Getreide, Möbel c. zur VerſteigerungEin Korbmacherlehrling in Köſen, ehemaliger kommen. Wie dieſer Termin, welcher jedenfalls

nach und nach die Summe von 300 Mark ent Gendarmen abgehalten werden muß, ausfallen

am Freitag Vormittag Ludwigsluſt, wo dieſelben wendet. Seine Verbrecherlaufbahn begann er von wird, darauf iſt die ganze Umgegend ſehr geſpannt

neuem damit, daß er ſeinem Meiſter erſt 50 Pf.,

einige ihre Beiträge ſſf

den Renitenten Pfändungen vorzunehmen. In

Zögling des Eckartshauſes, hat ſeinem Lehrherrn an einem andern Orte unter dem Beiſtande d
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ſah nd u Pekannkmachung La irurgind h er chirurgiſcher Annahme vonha n ſadtiſhe Pfandleihanſtalt, welche ſich in Wun m 6000 P bert Rautſch
ln ne Käumen des alten Rathhauſes in Mſtrumenke. 2 aukſt ukſtempeln.

x der Shunn h Burgſtraße neben dem Rathskeller Mechaniker und Optiker,
endet iſt an jedem Wochentage Vormit-herſcht. von 9—1 Uhr geöffact. Der Zu M v kl. Ritt Nde e ling ſags von geöffnet. gang erſe urg, l. Ni erſtr. r. 2 (nahe am Lnkenplan),

n n ſowohl von der Burgſtraße wie von der erſaubt ſich einem hochgeehrten Publikum ſein Lager von
s Bonn e aus ſtatt.n, deſſen öhn n den e October 1881. Brillen, Waſſerwaagen, Barometern,

von den un er u Se rer Reißzeugen, Thermometern,ſetroffen v anäleihanstalt. eſegläſern Schienen Alkohvolometernuch erlitt m ha n Länferſchwein iſt zu verkaufen Theatergläſern, Winkeln ArävometernVoſſcht hie Brauhausſtraße Nr. 5. Loupen, Maaßen, VBierprobern,
das Uufn n Futt erk arkoffe In Klemmern, Kompaſſen, Milchprobern 2e.unsdorf ihn bei Bedarf beſtens zu empfehlen.

h e e e S e
ſt hatte ein P. Ctr. ſind zu verkaufen in der Oeconomiean en Man Saalſtraße Nr. 7.e peſetgte et ne Rache le on

Vanzen, ſowie im Einzelnen ſind zu verkaufen in
h iesiger Neumarktsmühle- Hauptgewinne im Wertse von JHophas, Stühle, Matratzen 20. O0to ber o 10000 5000 3000 Marku. ſw. Ia

Jgt elegant o billigſt U. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof). a u m Ganzen n e
ite Et Oberb aße Nr. 1 iſt zu voſe à ark ſind von den beiden unterzeichne en Stellen zu beziehen.

e en d e Rat S M oIing, General-Debit in Halle a. S.e E. h J. Barcl Go. in Halle a. S.ne aus 2 i it d d n, e ifü o Pf. imr e e e echte gen tet tet eVlutvergiſtung e freundliche Wohnung iſt an ſtille Leute ver 1.n ſchreibt nan d n 1882 beziehbar zu vermiethen Breiteſtraße 8. I K Die größte Rathenower Optiſche JnIn der Cnln 9n unſerem Hauſe, Martt 51, iſt die Erker Wo O u O duſtrie Anſtalt (vorm. Emil Buſch) hat
ung der Acht ging an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Januar 2 das Eigenthumsrechtn auf den hen beziehen. Vorſchuß Verein (Ungarwein) aus Erdö Benyt bei Tokay und von a igenthum recht an meiner neueſten

e Rudolf Fuchs bezogen, analyſirt von den vereideten Che Kl. äufli iWohnung zu vermiethen a bezog emmerconſtruction käuflich von mir erchung, wird aug hin Saalſtratze r mikern Br. Zinrek in Berlin und Dr. Neßler in Carls-yerg Eich ren Dieſelbe kann ſofort oder zu Neujahr worben. Jch werde dieſeruhe, von denſelben als beſtes Stärkungemittel für Kranke,

enskind der Sinſſ Eine freundl. möbl. Stube zu vermiethen See e wie t e e praktischen Klemmer
und Reuß ha Halleſche Straße Nr. 9.einfach i ine kleine Stube iſt zu vermiethen in der Drogen- und arbenhandlungvald zu verkaufen haben.

uf Rechnung de Windverg Nr. 5 William Hellwig.n in Betit gunn Ein geräumiger Laden iſt zu n I C E.
inten Saat a nnar zu bezieheniſt nichts enrech i Anzeige. Zurgſtraße 16.

hen e Ich wohne jetzt Neumarkt 49, fertige alle Sorten Anschrot- Decken
ahme der Shun nene e e werden umarbeitet und nach Maaß nen angefertigt voneben kann. An Hermann Vierögel, Schuhmacherinſtr. N. Kieoſcholt. ernſte

maleſtraßea Jftiger, Uhrmacher,

Geſällige Anmeldungen zum Geſang
Unterricht erwartet

Emma Mopf,
Halle, Ranniſcheſtr. 20.

Nächſten Dienſtag friſches Lichte
za bier in der

S e e e S nn Dem Drauhausſtraße Nr. 5. ſSevar ein Aranker e Stacdlthraueret.
e e r Uue 3 Heilmittels ent, ießt, verſäume er nicht, Neu Veinsto laut verkünh t 75 Pf. für Unbe bei R ter's Verlags- Anſtalt in Leipzi be ere eſangbücher e e nene I „Schwanenpuder.Maximi giebt aus im Namen des kirchl. Vereins denn die in dieſer Broſchüre abgedruckten Urtheile

S ſind das Reſultat genauer wiſſenſchaftlicher eg ſchr ginfh H. Eichler, Schmaleſtraße 21.
I Verſuche und daher für jeden Leidenden vonit rentirenden R z eman wohl ervn hruch- II. Ausschussgebäck großem Werth. Damit möglichſt alle Kranken

h a hienits uns Gaces vertanft biltgſt durch das Schriſtchen einen ebenſo einfachen e Aecht bei II. F. Exius Nachf., Burgſtr.
dern flenn Ha zu wie ſicheren Weg zur Heilung ihrer Leidenun di G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415. kennen lernen, erfolgt die Zuſendung deſſelbenſia da de in nen e e n e ennte GeneralVerſammlung

tabilität der b m Acr C e g. i re des Neuen Kenſnm rin zu Merſeburg,
ine

Der anerkannt beſte, unſchädlichſte Toilettenpoudre
vollkommen unſichtb. haftend, conſerv. die Haut u. macht
ſie jugendl. zart u. weiß. Vorzügliche Atteſte hervorrag.
deutſcher u. ausländ. Bühnenkünſtlerinnen. (IH. 15550.)

Montag den 17. October, abends 8 Uhr.
Dammſtraße Nr. 14

z Tagesordnung:u n n a nng e Oetober e Mk. gehe Niemand, ohne zuvor ſeinen Bedarf an Rechenſchaftsbericht pro III. Dnartal 1881.

für unſer i m e Mächten Jauer' ſchen und Striegauer 2) e der Dividendet e Würſtchen S Der Bearhelgaggretß. arneitDorfe Bee u. von mir entnommen zu haben. gsrath. G. neider.w. u. ſ.in ben à 1. Mk. in der Exped. d. Bl 5laut der m Zu haben in den Exped. d. Bl. Außerdem empfehle E f R t tAnſtegan nen Unſer Lagerbier Blume des Elſter e e n n c e Oorer s hestauran
in Bau hegf hales, eines der gehaltreichſten aller ganz delitates, O Stück 10 und Pa. empfiehlt ein neues Wende-Billard, Oartition auf n überhaupt exiſtirenden Biere, haben Jeder der 1 Dußend Parkeiwürſtchen auf einmal ver p e-Billard, O

neten R erhalt ein Monopoiwürſtchen gratis Sämmtlicheſ men hl e und Deutscehnſtten n mir Herrn Carl Adam in Merſeburg ehrt n Seine n r für Merſeburg und Sten Dlelier fur Pelicatwnettſabritekien zu ſpielen, außerdem ein u Billard
welche abet n h Umgegend gegeben. im Separaten innernh oſtrit, im September 1881. wen I uneel- e Sa n Fürſtliche Brauerei. Ende. immer en

erſtan. e Hut m nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt Sonntaauf n Dä eklammern G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. des e Eine 16. October im Saale
ohnet ad d Nach meiner am 39. M. erfolgten Rückkehrn nd l Schoet 40 Pf., 5 Schock 1,00 Mk. bei von Naumburg nach Weißenfels ertheile ich wie bis KroSsses WVocal- T Im

d men Otto Schultze Gotthardtsſtr. 44. er nach dem Grundſatze der Naturheilkunde für alleſſtan n 7 8 KrantheitsArten, auch die langwierigſten und bösartig Srrunnmnmemnmtal- Concert
ngen dinh n beſtes deutſches Fabrikat ſten Uebel inbegriffen, Rakh, wonach wenn nur irgend 5 8 ue d Magen t ehe e e e e e en m 4el n Natur heilt ohne Medizin alle eilbar iſt,dort 3 E. Hartun an en s Und was nicht heilbar iſt, heilt Niemand An guten Ouelle.
e h g„ Gotthar e v et n alen r en Mein i Wende Billard, in einer Secunde umrin in R eißenfels, Dammſtr. gegenüber de e).zudrehen um deutſch und franzöſiſ u ſpielen, briUnter du t einknechts Reſtauration. B. Dietze, hiermit in empfehlende e Meten Me
werden m Heute Sonnabend Abend Salzknochen. Praktikant der Naturheilkunde. F. Beyer.

n
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zeige hiermit ergebenſt an. a
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Den Empfang ſämmklicher

S 0 7 uler C Ritlerſtraße 15
t Holz

Merſeburger LandwehrVere
Die IV. diesjährige Auartal Verſammlung findet n m ſichBurgstr. 18. e C IWaZ, Bur gstr. 18. Sonntag den 16. d. nachmitta m

s 3 cauf der Funkenburg ſtatt Lichter t
auf S II des Vereins Statuts aufmerkſam gemacht nDurch den Empfang der Messwaaren See Arten e 6

felwungſe v langiſt mein Lager zur bevorſtehenden Winter Saiſon auf das Reichhaltigſte verſehen Feuerwehr- Uebung R ſt un
und empfehle daher Kleiderſtoffe, Beſatzſtoffe in allen Sorten, Damaſte, Halb e e ehe Abends 8 Uhr. Venſh e
wollenes, Flanell, Schwaneboy, JackenBarchent, Bettzeug, Leinwand, Bettborchent, c Der Feuerlösehalrecier, R h
Blaudruck, Tiſchdecken, Bettdecken, Sophadecken, Umſchlagetü h

cher, Haudtücher, iſch ne e e e h ehe e e h E Bolers Kegtanmn
illigen Preiſen. aLäuferzeuge e Nferdedecken. Oberburgſtraße Nr. 4 An val

empfiehlt hat d. Jä i i n der StaatS Ein großer Poſten der neueſten wollenen Damen, Kopf und Taillen ächt Bayriſch Bier, t
kücher. Desgl. wollene und ſeidene Herren Shawltücher zu enorm billigen Preiſen. rein Kohaltene Weine, n beamte

reichhaltige Speiſekarte Her HinBurgſtr. 18. M. Schwarz. Burgſtr. 18. guten Kenſtigen d eng
Mittagstiſch andeim Abonnement.

d Rädchen

hen wurdeDwoltFwoater in Irdtnn
n am Sont

Sonntag den 16. October 1881 ſinke den

groſtes Concert, hen
verbunden mit e dergeftaAlbert Halle's größtem, neuen unübertrefflichen e in ſeine

Acrogramumn optikon
mit elektriſcher Beleuchtung g. de

Alles Nähere die Extrabeilage dieſes Blattes und die i Sohn

Anſchlagzettel. n KartoffelatMontag und Dienstag u a naheE Schüler Vorſtellungen n Viand

e J e Wundenerrige T n nVon G. Bör er Uhlm 4ann en s ühr ab, Tanzmnſt, hierzu ladet fteund Abe daß i

5 Rödel. neFür warme und kalte Speiſen und Getränke iſt den Abltemn

eſorgt. 0. ſt auin Oſtrau bei Stumsdorf. e e ne Man jähd n Zur Kirmeß in MeuſchauPrämien Sätze 2 Sonntag den 16. und Montag den 17. Setober ladet zur n d Na
en Mk. Prämie e Pf. d. Verſicherungsbetrag 150 Mk. Prämie 55 Pf. an s l-s n behe Kin

e 29 bei vollbeſetztem Orcheſter ganz ergebenſt Pohl s
g e o e.

Bei vorkommendem Trichinenfall bleibt das verſicherte Schwein Eigenthum Zur gute warme und kalte Speiſen und Getranke iſt lo

des Verſicherers bei voller Entſchädigung. beſtens geſorgt.
erſebur

nur qu heuteUnterzeichneter nimmt Verſicherungs Anträge obiger Anſtalt entgegen, ebenſo a S ten u le n Lhih
Frau Win ma on Delgrube, und Herr x Wo

P. Beyer. l ſte StattClobigkauer Straße. B. A. MInatto, General Agent.
S Dunſte Punbel's Restauration

G n t v e Die Salzknochen mit Meerrettig. M deetchseitig empfehle ich mich zur mikroskopiſchen Unterſuchung geſchlachteter! e ASchweine J. R. Watto, Fleiſchbeſchauer. er angeſevene n

Sentun
n, gut eingeführten Lebensverſicherung i ein

halt e Off. sub K. r. 12827 an ren n de n

e a M. Tun er
Kram. und Viehmarkk in Halle aS. Penſion n

Nächſter Krammarkt am 20 und 21. Oct d m ü t Freigangale n nOetober er edlen e e 506 n ctober er. auf dem Roß dlatze und Viehmartt am 20. für einen Schüler u h Adr. mit Preisangabe

merMocdller, Marktgefälle- Pächter gehend an Rud. Mosse, Halle a/S. Sub V. u, 12622 hinWichtig fur Damen Landwirthſehaftlicher Herein
v War den wird zum ſofortigen Antritt geſucht a woht
om Bäcker Juckoff, Neumarit Nr. 12 hie oderShirting Rüſchen für Merſeburg und Amgegend. Ein junges kräftiges gewandtes Mädchen wird r n

Schachtel 75 Pf. bei mung e x Tirtee 3 ühr, Ver e en a h n enammlung in der Kaiſer Wilhelms- Halle. in irm gefunden, abzuholen Hirten uOtto Schultze Gotthardtsſtr. 44. Der Vorstand. Haaſe. ſtraße Nr. 2 Srelnen J e rée

Hierzu eine Beilage ſt



Beilage zu Nr. 164 des Merſeburger Correſpondenten vom 15. October 1881.
dieſe erſten Vergnügungsabende wiederum das beſte vorſtchtige Kleine weder Kraft noch GeiſtesgegenProvinz und Amgegend. Zeugniß ab. More an harmoßiſches Zuſammen wart n u verlor, denn er t n

s „Sonneberger Tagebl.“ verbürgt die wirken der gegebenen Kräfte dieſe erſten ſchönen gut es iſt, Onkel, daß es nur die linke Hand iſt,en W der chſchenten Schülburgiade, die vor Reſültate ſelbſtloſer Mühen und Opfer im Laufe 1
h Kurzem am Thüringer Walde im Dorfe N. paſſtrtjder Winterſaiſon um noch recht viele vermehren. Dr. Triebel und Dr. Rothe hier verwieſen auf

e l. Dort wanderte ein Schieferdecker ein, um Donnerstag früh 6 Uhr alarmirte die Sturm die Halleſche Klinik; da aber bei der Zermalmung
et n ſuchen. Er machte der Gemeindebehörde glocke unſere Feuerwehr. Veranlaſſung hierzu gab der Glieder Gefahr im Verzuge war, ſo übernahmen
Offert die Thurmſpihe welche nicht gerade ein im Pferdeſtalle des Fuhrwerksbeſther Beyer ſte auf Bitten den weiteren chirurgiſchen Beiſtand.

ausbeſſern zu wollen. Das geſchah, die Saalſtraße Nr 6, entſtandenes Feuer, das bis zu Auf einem Marktwagen nothbürftig in eine Decket ſt ß en zahlte den Accordlohn von 36 Mk. und ſeiner Entdeckung glücklicherweiſe nur eine Futtergehüllt, fuhr der kleine Unglücksvogel gegen Mittag

U rmſpite war wieder gerade. Der Schiefer kiſte und einen Theil der etwas feuchten Streu er u ſeinen gewiß auf den Tod erſchrockenen Elterne un dere der Gerteindedehorke vor, daß griffen hatte. Leider fand man beide im Stalle zurück. n 6 Mit
die Thurmſpitze neu ergänzt werden müſſe, weil befindlichen Pferde, von denen das eine ſich los 6 In Klein-Corbetha entſtand am Mittn s Holz verfault ſei. Darauf wollte man nun geriſſen, bei Oeffnung der Thür bereits erſtickt. woch auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe in

ger La du z t n ger da die Ausgabe eine größere war. Nach den bisherigen Ermittelungen iſt anzunehmen, den Ställen der Fröhnerhäuſer ein Brand, der
V en beſch. aber, die Thurmſpitze abnehmen zu daß die beim Füttern angezündete und dann ſchnell um ſich griff und auch ein an die Ställe
un laſſen, um ſich von der Richtigkeit der Angabe des brennend ſtehen gelaſſene Laterne von dem einen ſgrenzendes Hintergebäude des Schenkgutes gerſtörte

wirg ſat un g eferdeckers erſt zu überzeugen. Dieſer ſägte Pferde umgeſtoßen würde und hierdurch Kiſte und Nur unter großen Anſtrengungen gelang es, der
rein Staint e anhns die Thurmſpitze ab und legte ſie vor. Streu in Brand gerieth. Bei dem yr weiteren Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun.

Pru Umfange deſſelben war nach kurzem Eingreifenrwehr- Das Ergebniß der Prüfung war, daß die Thurm g SeeMann rliede Gefahr einer Weiterverbreitung beſeitigt Ueberr-Mn e r e v n re eifrige hatten übrigens, ohne die Ankunft unſerer
ctäthehug e feſtigt werden Tableau! Feuerwehr abzuwarten, eine Spritze nach der beging am 10. der Commandant der in Hamburg und

In der Sitzung der Strafkammer zu Mühl)Brandſtelle gefahren und dabei defecte Schläuche
euſen i /Th. wurde nach der S.Ztg. unterſwitgenommen, die ſich als unbrauchbar erwieſen.r z Anderem verurtheilt: Der StationsVorſteher Franz Es kann ſomit der Feuerwehr aus bieſer Unregel

W Wilhelm Kerſt aus Ballſtedt wegen Verſchulſmäßzgkeit kein Vorwurf erwachſen,
rburgſtyhe l zwiſchen Ballſtedt und Langenſalza imſgerichts ſtanden am 12. d. der Arbeiter Guſtav

r en eingeleitet; die Hamburger und Altonger Behörden haben
durch ſtarke Deputationen ihre Glückwünſche darbringen
laſſen. Seine Majeſtät der Kaiſer ließ dem Jubilar
durch den General v. Treskow mit einem ſchmeichel
haften Schreiben den Kronenorden I. Klaſſe überreichen
und in ebenſo liebenswürdiger Weiſe ehrten der Kron

dung des Zuſammenſtoßes der beiden Zügen Vor der Strafkammer des Halleſchen Land

empfeht: ß J t ängniß. Sei-Küntzel, wegen Körperverletzung und Unfugs be prinz und der Prinz Wilhelm den rüſtigen MilitärVahriſh V er Se e Nelate Ge reits beſtraft, und der Arbeiter Guſtav Adolf durch a e e Unter den zahlloſen Depu
gehaltene W fängniß beantragt. Frauendorf, wegen ſtrafbaren Eigennutzes und tationen, welche an dieſem Tage das Jubelhaus frequentirten

haltige Se er T. in dem Dorfe Groß Diebſtahls vorbeſtraft, beide von hier. Dieſelbenr c r hen 5 in s e ſich n waren wegen Diebſtahls bez. Theilnahme daran
n kräftiſen ſh. mehreren anderen Ortseinwohnern um die Hand angeklagt. Küngel hatte, wie wir ſ. Z. inittheilten,

eines Mädchens des Nachbardorfes Hirſchfeld be- eines Abends im Auguſt d. J. aus dem Kelletantaue worben, wurde von dieſem begünſtigt ünd heirathete des Herrn Steuerraths Rißmann, nachdem er von
ar Im es vor kurzer Zeit. Einer der Abgewieſenen griffſder Straße aus durch ein offenes e n en

nun am Sonntage nach kleinen Reibereien in der denſelben eingeſtiegen war und zwar aus einem Wein
tag den 15 Abel Schänke den T. auf dem Nachhauſewege in der ſchranke 4 Flaſchen Wein fortgenommen und dem
zes Concchh Dunkelheit an und mißhandelte ihn in bratalerſmitangeklagten Frauendorſ, welcher an der er

Waſſe dergeſtalt, daß derſelbe in einem großen wiſchen Wache gehalten durch das Fenſter ziigereicht
e Tuche in ſeine Wohnung getragen werden mußte. Beide gingen nun nach dem Garten des Schützen t e ben Aue tn i eeereite e

größtem, weten n In der Flur des im Kreiſe Worbis belegenen hauſes und tranken dort den Wein gemeinſchaftlich. einiger Zeit von Amerika in Liverpool eintraf und dort
rammmoyſh Dorfes Biſchoffrode iſt vor einigen Tagen der Sie wurden daſelbſt noch in derſelben Nacht ſchlafend

eher an dhährige Sohn des dortigen Landwirths Otto dem gefunden. Frauendorf wollte ſich nur durch Ueber
e Etrahelin t heim Kartoffelausmachen angezündeten Kartoffel dung an der Theilnahme haben beſtimmen laſſen.

las und Da feuer zu nahe gekommen, die Kleider des Kindes Seitens der n e e e ren r es
er- Vorſtelt. nd in Brand gerathen und das Kind hat ſo und en u dw e de re

Gvwere Wunden davongetragen, daß es nach qual r m ar n eII Wlen, eintaägigen Leiden geſtorben iſt. am v n e en verſchiſſt, die Belohnung erhielten welche für de Inlen t Aus Weſt greußen wird der „Nordh. Ztg. Verfahrens, weil es nur eine Uebertretung als n g
und Monta u gemeldet, daß in den letzten Tagen abermals un vorliegend annahm, nämlich eine Entwendung von ſern (König Abberkut von
ch Zanznift in ſorgſame Aeltern ihre beiden Kinder eingeſchloſſen Genußmitteln in unbedeutender Menge reſp. von die „St. Pet. Wr.“ berichtet, demnächſt in rn

kalte Ehe m und ſich aufs Feld begeben haben. s e a geringem Werth e. eintreffen. Derſelbe hat einen ungewöhnlich großen Kop
3 jähriges Mädchen, hat ſich Streichne in Aal re ne I re das We c Aus den Kreiſen Cuerfurk und Merſeburg.

mein M l Hälten nicht Nachbarsleute den Rauch bemerkt, ſo Creypau, 12. October. In der vorigen
d Montag den wären beide Kinder in dem Feuer umgekommen Woche fand ſich im Merſeb. Kreisbl. eine „Ein

siee ahnen Localnachrichten. in Creypau, Sonntag den 9. October, Abends 8
nd ſale Seſa m te Merſeburg, den 15. October 1881. Local ſoll wie gewöhnlich zahlreich beſucht geweſen

Der heute in Kraft tretende Winter fahr- ſein unter den Anweſenden haben ſich aber leideruten Kuel plan der Thüringiſchen Eiſenbahn bringt diesmal keine „Landwehrreſervevereinebildenden befunden, vel Friedrichshagen auf dem Wüggelſee. Fünf unge

Den 5 U n a ſür unſere Station hinſichtlich der Ankunft und ſo daß die Bildung des gen. Vereins bis auf Leute, ſämmtlich, wie es heißt, aus Berlin, amüſirten
n h der Abgangeszeiten der Perſonen und Schnellzüge] Weiteres vertagt werden mußte.
Co Fest keine Aenderungen. 8 Ende voriger Wöche wurden von der Fleiſch
el 8 8s m Mit dem Monat October ſind wir wieder beſchauerin Frau Clara Bartmann in Lützen in
ahtnohen at n in die Jeit der Geſellſchaftsvergnügun genſeinem geſchlachteten ſog. Landſchweine Trichinen

cent und Bälle eingetreten. Den Reigen eröffnete gefunden, und würde das Fleiſch infolgedeſſen durch
S diesmal die Privattheatergeſellſchaft, welche vor Vergraben ünſchädlich gemacht. Dies iſt ſeit Ein

n en Kurzem mit der erſten Vorſtellung dieſer Saiſon führung der obligatsriſchen Fleiſchſchau in Lützen
h n der Funkenburg vor ihre Mitglieder trat; ihr der erſte Fall.

folgte am 6. d. M. der Bürger Geſangverein mii A Troßtz aller Mahnungen zur Vorſicht paſſirtm t einer Abendunterhaltung im Tivoli, welche neben ſes immer wieder, daß Oekonomen ihre Dreſch

einer reichen Auswahl von Muſik und Geſangs Futter und andere Maſchinen nicht unter gehörigem
Piecen auch noch das intereſſante Theaterſtück „Jm Verſchluß halten. So hatte ein 7 jähriger Knabe
Hochgebirge oder Die Wirthin von Fiſchbach“ bot. aus Schkopau am letzten Mittwoch das Un
Lhten Mittwoch endlich hatte der Muſik undſglück, die 4 mittleren Finger der linken Hand ein

vene Eſangverein „Jrene“ ſeine Mitglieder im Tivoliſzübüßen, indem er mit lehterer zwiſchen die Räder ſft
c einer Soirée verſammelt, deren künſtleriſcher einer Maſchine gerieth. Da ſeine Eltern auf dem

n Weil von der einactigen Operette „Jin Gebirge“ Felde, Pferde und Wagen aber nicht zu haben
inden, n gefüllt wurde. Welch reger und ſtrebſamer waren, ſo nahm ihn ſein Onkel ſofort per pedes
u Eeſ in dieſen Vereinen hertſcht, davon legtenſmit nach Merſeburg, auf welchem Wege der un

ſatz. Das Jubelhaus war mit Blumen und Kränzen
überſäet. Es gingen allein an 700 Glückwunſchſchreiben
und Adreſſen und 200 Depeſchen ein. Die große Be

Mk. iſt drei jungen Leuten, einem Agenturgehülfen,
einem Mechaniker und einem Maurer zugefallen.

Neue Speiſen aus dem Thierreiche.)

Bärin, deren Fleiſch als Schmorbraten allgemeinen An
klang fand; auch ein Dachs wurde als Ragout und



Braten vorzügli
funfzehn Theilnehm
Ende September zwe
wurden, auch dieſe zum
Wirthin für Gänſe gehalten
Kaſtanien und Pflaumen gefü
eine reichliche und allſeitig befrie
ein zweijähriger Auerhahn und
I agelverlepurg getödtete Trappe vorzügli
läßt die Geſchicklichkeit der Köchin, ſo alte
mürbe zu braten, in glänzendem Lichte erſcheine
jedoch die Herren bei Gelegenheit einer Froſchſchenkel

k

z

i

en Schritte bei uns
ohl welken dieſe
aber nie welken

e Pfad von Liebe
bald in des Nordens Herbſte

flichttreu

d verdeckt, iſt.

einem außeren Kennzeichen verſehen. und niſſeuſammengefaltet ſein, daß der darauf n nen
Stimmzettel, bei denen hiergegen de in

ſt, hat der Wahlvorſteher zurückzüweiſen en
üngütig ſind nach 8 19 des Reglements
Stimmzettel, welche nicht von weißem Papiere de
welche mit einem äußeren Kennzeichen beiſehenſun,

2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbate

Namen en eng enStimmzettel, aus welchen die Perſon desmicht unzwejfelhaft zu erkennen iſt Gewählte

Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder
mahlzeit auch den Laich mit Salz beſtreut als „Froſch und Ehrfurcht beſtreut wird. Erhebt heure Gläſer zu der Name einer nicht wählbaren Perſon verzeichneti r in des einem gewöhnlichen ſeinem Willkommens-Toaſſe für die Neuvermählten n 5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Setnn
Koſtgänger ſehr ſeltſam vor. ueber das folgende Gericht rufet mit uns aus Glück werde Guſtav und Viktoria! r a t grſch
führen wir die eigenen Worte des Secretärs an J Beleee 7 Der äh welcher n ne Stimme abgeben wil, n DenſtagGelegenheit der Ausſtellung von Schildkröten, Schlangen Witterungs- Bericht n en a welchem der Vorſtand ſigt, nennt u Sonnabe

kodilen verendete hier ein ea. 150 Jahre altes ger meteorologise
Tagen enthäutet da Instituts von I. Müller, Merseburs,

on des opt. mech.hen Beobachtungs-Stati
Windberg Nr. 7.

ebt nach Straße und Hausnummer Min: große
ſeine Wohnung an. Söobald der Protokollführer ſeineNamen in der Wählerliſte aufgefunden n S

lag, ſah das Fleiſch der Schwanzwurzel noch ſo appetit rlich aus, daß der Director und der Secretär der Section 1310. Abs. 8 Uhr. 1410. Migs. 8 Uhr. ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Seht t 166.

beſchloſſen ſich ein Stück von etwa Pfund als Schild 7755 vertreter ekrotenſuppe zubereiten zu laſſen. Nach dreiſtündigem Barometer Milim. 748, 90 5 Die Wahl iſt direct Wähler zum Mitgliede d
Kochen kam eine Suppe auf den Tiſch von ſo kräftigem Therm. Celsius 3 Reichstages iſt jeder Wahlberechtigte, der einen inAusſehen und ſo verlockendem Geruch, daß faſt ſämmt el. Peuehtigkeit 80,6 745 deutſchen Reiche gehörigen Staate ſeit mindeſtens eſſen Politi

liche Anweſende Teller verlangten ünd die Terrine in Bewölkung 0 J Jahre angehört hat.wenigen Secunden geleert war. Die in der Suppe ge Mina W. 8 Während der Wahlhandlung dürfen im Wahlen hn Tage
bliebenen Fleiſchſtücke waren bequem zu genießen, aber ärke 4 weder Discuſſionen ſtattſinden, noch Anſprachen gehalten ſt zzu ausgekocht, um noch ſchmackhaft zu ſein. Bei fortge B b B ch t noch Beſchlüſſe gefaßt werden. iſt inſetzten Verſuchen hofft die Section noch weitere derartige örſen- Berichte Merſeburg, den 8. October 1881. n ber ge
Leiſtungen zum Beſten der darbenden Menſchheit ver Halle, 13. Oetober 1881. Der Magiſtrat. ſt außer i
Feichnen zu können. Wir wünſchen der Seetion bei ihrem e r n. v 213 228 Mk., exquiſite e al der
arm gute appett und geſegnete Verdaunng. n 1000 Kile, neuer 201- 204 m. Rachweiſung l zu i

Ein Heiliger geſtohlen!) An der italieniſchen erſte 1000 Kilo, 167 177 Mk. Chevalier 180- der ehe ſuick

trieben, ſchritt er zum
Kiſte die Ueberreſte
er einem Kloſter en
weiter verkauft habe.

emeinde

Die Geſundheit des 66 jährigen Mannes iſt gebrochen,
ſeine Kinder ſind zu
die an der äußerſte
Gegend wohnt, liegt a
darnieder.

Entſp
mordes reſp.
liche und behu
die neue Char

rungen) iſt der wegen ſiebenfachen Raub
Raubmordverſuchs in Unterſuchung befind
fs Explorirung ſeines Geiſteszuſtandes in
ſt in Berlin aufgenommene Schneider

Friedrich Kohlenberg alias Breithaupt. Trotz ſchärfſter
Bewachung hat K. ſich aus einem Stück Draht einen
nach der Flucht vorgefundenen Dietrich zu verfertigen
und mit ihm die Schlöſſer ſeiner Jſolirzelle zu öffnen
gewußt. Unbehindert ſchlich er die Flur entlang, öffnete
leiſe ein Zimmer, in welchem einer der Unterärzte ſchlief,
nahm dort aus einem Schrank einen Anzug welcher
einem der Aerzte gehört, und zog ihn ſich an. Ohne
von den Wächtern angehalten zu werden, welche den
nächtlichen Wanderer für einen Arzt hielten, paſſirte er
ſodann den Hof und begab ſich auf die Straße, wo er
ſpurlos verſchwand. Die CEriminalpolizei ſowie ſämmt
liche auswärtigen Behörden ſind ſofort von der Flucht
des gemeingefährlichen Menſchen benachrichtigt.

(Für Jager und Ornithologen) dürfte die
nachſtehende Mittheilung von ganz beſonderen Intereſſe
ſein, da es ſich wohl um ein Unicum ſeiner Art handelt.
Herr Oberförſter Joſef Srentz in Trebitſch theilt nämlich
Folgendes mit „Als am 20. September mein Forſt
Adjunkt Willibald Zajicek in einem abgelegenen Theile
des Waldes ſeinen Dienſt verſah, erblickte er in dem
Gipfel einer Kiefer ein Vogelneſt von ſeltener Größe und
Geſtalt. Jn der Meinung, es wären in demſelben junge
Habichte, ſchoß er das Neſt herunter. Wie groß war
ſein Erſtaunen, als er dreizehn junge, ziemlich große
Rebhühner vorfand! Während er nun mit dem Sammeln
der Jnſaſſen des herabgeſchoſſenen Neſtes, von denen drei
kodt blieben, beſchäftigt war, flog ein altes Rebhuhn um
die Spitze des Baumes, lau
töne um das Schickſal ſeiner Jungen ausſtoßend.“
anzunehmen iſt, hat das Vorkommen zahlreichen Raub
wildes das Rebhuhn veranlaßt, ſich dieſen Ort für ſein

Neſt zu wählen.
König

wunſches mitgetheilt,
Schweden nach dem großen Galaball auf das Wohl ſeiner
Kinder toaſtete: „Der Kinder Glück im Schloß, wie
in der Hütte, iſt es der Gegenſtand der inbrünſtigen
Gebete und der zärtlichen Sorge des Vater und des
Mutterherzens. Wenn daſſelbe uns gewonnen ſcheint,
ſo iſt auch die Freude groß, und die Dankbarkeit gegen
den allgütigen Geber innig. Die Königin und ich fühlen
jetzt dieſe Freude dieſe Dankbarkeit in reichſtem Maße
Unſer geliebter Sohn Guſtav der Erbe der vereinten

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

195 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,5016,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 165--170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,50 26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6/50 6,60 Mk. bez., Weizen

ſchaale, 5,25 Mk. bez. Weizengrieskleie 6,00-—6, 10 M.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 16. October predigen

Pomhirche. 10 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
2 Uhr: Herr Prediger Richter

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ſchule). Herr ConſiorialRath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilun,
der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Scholz.

2 Uhr Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer guten Mutter

Groß und Urgroßmutter, Wittwe Sophie Kathe, können
wir nicht unterlaſſen, Allen denen, welche ſie zu ihrer
letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie dem Herrn Paſtor
Heineken und Herrn Diaconus Scholz für ihre uns
tröſtenden Worte am Grabe unſeren herzlichſten Dank
auszuſprechen

die trauernden Hinterbliebenen.
Bekanntmachung-

Wahlen für den deutſchen Reichstag.
Die Wahl der Mitglieder des deutſchen Reichstages

ſoll guf Grund der Kaiſerlichen Verordnung vom 31.
Auguſt er. am 27. dieſes Monats ſtattfinden.

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vor
ſaßen und wird um 6 Uhr des Nachmittags ge

oſſen.
Unſere Stadt iſt in 5 Wahlbezirke eingetheilt worden,welche nebſt den Wahlvorſtehern, Stelkertretern und

Wahllokalen aus der beigefügten Nachweiſung zu ent
nehmen ſind. Die nach den Wahlbezirken aufgeſtellten

e n e d en beſtimmten Zeiten ausgelegen und ſind na lauf der beſtiv e re e t inntenur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſewelche in die Wählerliſten e en
wir die Wähler einladen, an dem beſtimmten Tage und
während der beſtimmten Stunden ſich in dem betreſſenden
Wahllokale einzufinden und ihre Wahlzettel abzugeben
bemerken wir, um Unregelmäßigkeiten fernzuhalten, und

die Wähler in ihrem Wahlrechte möglichſt zu ſichern

e f m deder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchem er ſeinem Wohnſitz hat. We können in

keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl

gen h er vas Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel vUnterſchrift ausgeübt. Die Stimmzettel ſind bereeis

des Wahllokals mit dem Namen des Candidaten, welchem
der Wähler ſeine Stimme geben will auszufüllen. Die

Bezirke, Lokale und Vorſteher für die Wahl zum deutſchenReichstage in en ſo n m
Erſter Wahlbezirk. Burgſtraße (oberey, Dugſtenſ i poltt

(untere), Entenplan, Gotthardtsſtraße inel. Halbemnonden Cs iſt

ſtraße, Johannisſtraße, Mälzerſtraße, Markt, an ha überall
Neumarktsthore, Oelgrube, Preußerſtraße, Ritterſtraß die 9(großey, Ritterſtraße (kleiney Schuiſtraße, an d
Stadtkirche, Tieferkeller, Wagnerſtraße. ngn gekäm

a ereeee eng t als Wofahlvorſteher: Beigeordnete Stadtrath gehendenStellvertreter Apotheker Curtze. 3 e
Zweiter Wahlbezirk. Bahnhofftraße, Clobigtauerſti t

Friedrichſtraße, vor dem Gotthardtsthor, Halleſch ob in
Straße incl. Chauſſeehaus, Karlſtraße, am Klauſen Willens ä
thor, Lauchſtädterſtraße, Leungerſtraße, Lindenſtraſ hled In
Martenſtraße, Naumburgerſtraße, Poſtſtraße Rothel t
Brückenrain, vor dem Sixtithor, Steinſtraße Teden leßter
ſtraße, Weißenfelſerſtraße incl. Chauſſeehaus, Wilhelm was ſe v

rege yltokal: Herzog Chriſti e
ahllokal: Herzog ChriſtianWahlvorſteher: Stadtrath Schwicert, n en

Stellvertreter: Stadtrath Otte. n und ern
Dritter Wahlbezirk. Altenburger Schulplatz, Apotheker wid beahſie

ſtraße, Brauhausſtraße Brauhof, Breiteſtraße (obere) tie Gegner
Breiteſtraße (untere), Brühl, Dammſtraße, Dom, Dom d gunge
platz, Fiſcherſtraße, Georgſtraße, Grüneſtraße, hültet di
ſtraße Hüterſtraße, Milchinſel, Mühlſtraße, an den dofür an

Reitbahn, Saalſtraße, Windberg. ige hoffen
Wahllokal: Tivoli ler VerleuWahlvorſteher: Stadtrath Schultze Anſtands
Stellvertreter: Hofapotheker Schnabel Auxenbh

Vierter Wahlbezirk. An der Geiſel Hirtenſtra ſgenblich
Kreuzſtraße, Kurzeſtraße, Wargaretheaſtite h ſt noe
Sand, Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Sirtiberg, Sir er Angi
ſtraße (große), Sixtiſtraße (kleine), Vorwerk heiffne

Wahllokal: Thüringer Hof. Vunet tWahlvorſteher: Stadtrath Körner Vereſts t
Stellvertreter: Vorſchuß Vereins Directot! der Oewalt

i MvrräthernBichtler.Jünſter Wahlbezirk. Altenburg (obere) Alten Jeawte
(untere), Amtshauſer, Kirchſtraße, Krautſtraſe Mehr
ſchauerſtraße, Mühlberg, Neumarkt, Roſenthal r igkeit
berſtraße, Stufenſtraße, Weinberg, Werderſtraße m in das Gr

Schleuſe, Winkel h anabhän
S r e e m die Woahlvorſteher: Stadtralh Kops. hStellvertreter KreisAuet.Comm. Kitſe n rfiſckt

Merſeburg, den 8. Oetober 1881. h i trübſter
Der Magiſtrat. in ihr

n nur noAufrufBei dem am 15. d. M. in der Soalſtreße und das
fundenen Brande ſind unſerm Mitbürger den et iwerksbeſiher Beyer, beide Pferde verbrannt reſp in Iüngſ

in dae
e vorhergegangene h ſeußſ e
ch aus eigenen h ab

uß daher, fall n eeinen bisherigen ihſche v
hlreiche denn und nie

ſtickt.
Der 2e, Beyer iſt in Folge

glücksfälle nicht in der Lage, ſi
neue Pferde anzuſchaffen und m
von anderer Seite geholfen wird
werbszweig aufgeben, was für ſeine za
ein großes Unglück wäre.

Zweck dieſes Aufrufs iſt es daher
bürger zu einer Unterſtützung des Bedrängten au
welche am beſten erreicht würde wenn de
oder zwei durch geſammelte Beiträge ang
er Weiterbetriebe ſeines Geſchäfts zu

ellt werden könnten.Jeder gern gegebene Beitrag iſt angenehm 8
Empfangnahme ſolcher ſind ſtets bereit

Baar, Roßmarkt. Franz
Guſtav Meiſter, Gotthardtsſtraße.
Reſtaurateur. A, Wieſe, Kaufmann

rde J

laut

Stimmzettel müſſen von weißem Papiere, dürfen mit Merſeburg, den 14. October 1881. y
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